
S ch u 1 n a ch r i ch t e n.

Chronik.

Das verflossene Schuljahr begann am 8. April 1869. Es sind während desselben Lehrer und Schüler
im Allgemeinenvon längeren Krankheitenverschont geblieben, die den regelmäßigenVerlauf des Unter¬
richts hätten stören müssen. Doch hat die Schule den Tod eines guten hoffnungsvollenSchülers, des
SextanersMüller zu beklagen. Lehrer und Mitschüler werden ihn in treuem Andenken behalten. Wegen
Überfüllung der Sexta übernahm der Candidat der TheologieHerr Scherler den lateinischen Unterricht
für die zu Ostern neu aufgenommenenSchüler derselben, schied zwar zu Michaelis aus dieser Stellung,
weil die geringere Schülerzahl während des Winters deren Fortdauer weniger nöthig zu machen schien,
ist aber bereitwillig am 1. März wieder eingetreten, um den seit der Trennung der Quinta, d. h. seit
Jahresfrist überbürdetenLehrern ihre Arbeit zu erleichtern. Die Schule ist ihm dafür zu großem Danke
verpflichtet. Zu ähnlichem Zwecke ist der Candidat der TheologieHerr Raabe während der beiden er¬
sten Monate dieses Jahres verwendetworden.

Am I., 2. und 3. Juni revidirte der Herr Provinzial-SchulrathGottschick die Anstalt. Am
22. September 1869 und 8. März I87V fanden unter seinem Vorsitz Abiturienten-Prüfungen statt, in
denen sämmtliche 8 Examinanden das Zeugniß der Reife erhielten. Am 4. August vereidigte der Direc-
tor im Auftrage des Patronats den zum sechsten ordentlichen Lehrer berufenen Eandidaten des höheren
Schulamts Herrn I)r. Steinbart, der schon seit Michaelis 1868 als wissenschaftlicher Hülfslehrer an
der Anstalt beschäftigt gewesen war. Königsgeburtstag wurde am 22. März in gewohnter Weise im
Kreise der Schule gefeiert. Herr vr. Steinbart hielt die Festrede. Zu Ostern wird die Schule ein
harter Verlust treffen. Ein uns allen theurer College, seinen Schülern ein väterlicher Freund und ge¬
wissenhafter Lehrer, Herr Lust, wird uns um diese Zeit verlassen und einem ehrenvollen Rufe an die
Friedrichs - Realschulezu Berlin folgen. Lehrer-Collegium und Schüler werden dem verehrten treuen
Freunde ein bleibendes Andenken bewahren.

» Lehrverfassung.

I?» im».
Ordinarius: Professor Hamann.

I. Deutsch. Vorträge über classische Werke unserer Literatur; alle 4 Wochen ein Aufsatz mit lheoretischer

Anleitung; Litteraturgeschichte mit Proben; w. 3 St. Professor Hamann. — 2. Latein. I^elius. Ssllusl.

de», I bis 5»; Virgil Ijl>. III., IV.; w. 3 St. Oberlehrer Kno chenhaner. — 3. Fralizösisch.

Leetnre nach Leber, Handbuch Thl. 2, 1 St.; Sprechübungen durch Relationen und Vorträge; Übersicht der fran-
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zosischen Literaturgeschichte mit Proben, 2 St.; Ertemporalien, I St.; zus. w. 4 St.; alle ki Wochen ein Aus¬

satz. Professor Hamann. — 4. Englisch. Lectüre von Shakespeares Loriolanus, l St.; Sprechübungen,
vornämlich dnrch Relationen; englische Litteraturgeschickte mit Proben; Extemporalien, 2 St.; zus. w. 3 St.; alle

6 Wochen ein Aufsatz. Professor Hamann. — 5. Religionslehre. Kirchengefchichte; Wiederholung des

Primaner-Pensums; w. 2 St. LehrerLust. — 6. Mathematik. Höhere Gleichungen, Stereometrie Thl. 2;

descriptive Geometrie; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit: w. 5 St. Direetor. — 7. Physik. Eleetrieität

und GalvanismuS, nach Trappe; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 2 St. Direetor. — 8. Chemie.

Leicht- und Schwermctalle, nach Möhler I.; w. 2 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 9. Naturgeschichte.

Pficmzeugeographie; Mineralogie; w. 2 St. Oberlehrer Dr. Spieker. — 10. Geschichte. Neue Geschichte

bis zum westphälischen Frieden und RePetition der alten; w. 2 St. Oberlehrer K no chen hau er. — II. Geo¬

graphie. Das nördliche und östliche Europa, zumal in Rücksicht auf Handelswege; Voigts Lehrbuch; w. I St.
Oberlehrer Knochcnhane r.

8 v e»> »»«>».

Ordinarius: Wbcrlchrcr Knocycnhaucr.

I. Deutsch. Freie Vorträge; Declamationen; Bach's Lesebuch, mittlere Stufe, zweite Abtheilung; alle 4 Wo¬
chen ein Aufsatz; w. 3 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 2. Latein. Erereitien und Ertemporalien, I St.;
Lectüre, 3 St,; Lurlius IIb. IX. X.; Ovi >I lib. X>i. XIII. XIV. mit Auswahl; zus. w. 4 St. Oberlehrer Kno -

cheuhauer — 3. Französisch. Grammatik nach Knebel uud Erereitien, I St.; Lectüre von Bonnechose.
Ilistoire <le ?r->nce, 2 St.; Sprechübungen durch Relationen, I St.; zus. w. 4 St. Professor Hamann. —

4. Englisch. Lectüre von Walter Seott's «Zucntin vur^vsr,! ; Sprechübungen durch Relationen; Erercitien;

w. 3 St. Professor Hamann. — 5. ReligionSlehre. Einleitung in's Neue und Alte Testament; Hiob;
Psalmen; Römerbrief und kleinere Panlinifche Briefe; w. 2 St. Lehrer Lust. — k. Mathematik. Al¬

gebra, algebraische Geometrie und ebene Trigonometrie; alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 5 St. Ober¬

lehrer Dr. Spicker. — 7. Physik. Statik und Mechanik der flüssigen und gasförmigen Körper, nach Trappe;

w. 2 St. Direetor. — 8. Chemie. Metalloide uud Säuren, nach Möhler, w. 2 St. Oberlehrer vr. Spie¬

ker. — g. Naturgeschichte. Die wichtigsten Familien des natürlichen Systems, nach Baumgardt; Minera¬

logie; w. 2 St. Oberlehrer vr. Spieker. — IV. Geschichte. Mittelalter seit den Kreuzzügen nnd Neuzeit,

nach Knochenhauer; w. 2 St. Oberlehrer KnochenHauer. - II. Geographie. Europa, nach Voigt;
w. I St. Oberlehrer Knochenhauer.

VIivi » VQitii».

Ordinarius: Wbcrlchrcr vr. Spicker.

I. Deutsch. Lehre von den Dichtungsgattungen mit Anschluß an die Lectüre von Lesestücken ans Bach's

Lesebuch, mittlere Stufe, Abth. II.; Lernen und Deelamiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Aufsatz; w. 3 St.

Lehrer Wegener. — 2. Latein. Grammatik; RePetition der CasuSlehre; die wichtigsten Regeln über die
Modus mit Anschluß der Erercitien uud Ertemporalien, nach MoiSziSStzig , 2 St.; Lectüre des Lsessr ele bello

KsIIica, lib. VIII., I., 3 St.; zus. w. 5 St. Oberlehrer Knochenhauer. — 3. Französisch. Gram¬

matik; Formenlehre vollständig repetirt; Syntax nach Knebel; Erereitien und Ertemporalien, 2 St.; Lectüre aus

Wildermuth'S Lesebuch, Ems. II., 2 St.; zus. w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — 4. Englisch. Formenlehre

repetirt, mündliche und schriftliche Übersetzung sämmtlicher Stücke ans Fölsing; Lectüre dcS liobmson Lrusoe;

Privatlectüre Westley; w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — ü. Religionslehre. Geschichte der Reformation;

Evangelium Matthäi; Katechismus und Kirchenlieder; w. 2 St. Lehrer Wegener. — 6. Mathematik.

Arithmetik bis zu den Gleichungen des ersten GradcS, Lehrbuch von Spieker, Ems. II.; Planimetrie bis zur Kreis¬
rechnung incl., nach Spieker; alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit, w. 5 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 7. Rech¬

nen. Zusammengesetzte ProportionS - Rechnungen; w. I St. Oberlehrer vr. Spieker. — 8. Naturge¬

schichte. Im Sommcr: Botanik, das natürliche System nach der Flora von Baumgardt; im Winter: Anthro¬

pologie; w. 2 St. Oberlehrer vr. Spieker. — 9. Geschichte. Neuere Geschichte Deutschlands, besonders

des preußischen Staatsj w. 2 St. Lehrer Wegener. — 10. Geographie. Die Oberflächenbildung der Erde
nach ihren Hanptzügen, nach Voigt; w. 2 St. Lehrer Wegener.
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Vvrti».

«Ordinarius: «Oberlehrer Pätsch.

I. Deutsch. Wiederholung der Satzlehre; Lernen, Declamiren und Erklären von Gedichten, namentlich von

Schiller; Bach, mittlere Lehrstnse, Abth, II., w. 3 St.; alle 3 Wochen ein Aufsatz. Lehrer Wegener. —
2. Latein. Grammatik von Moiszisstzig; Repetitiou des Quartaner - Pensums, Casnslehre nach O. Schulz,

Curs, II.; Lornel I. — VII.; w. 5 St.; alle 14 Tage ein Erereitiuni. Lehrer Wegener. — 3. Französisch.

Grammatik; Wiederholung der pronom. rcl., inclek., interroZ.; Vocabulaire von Plötz; Leetüre aus Grnner,

Cnrs. I.; w. 4 St. Oberlehrer Pätsch. — 4. Englisch. Grammatik vonFölsing; Aussprache und Formen¬

lehre; Leetüre der Fölsing'schen Übungsstücke; w. 4 St. Oberlehrer P ä t sch. — 5. Neligionslehre. Ge¬

schichte des Judenthnms und des apostolischen Zeitalters; Geographie von Palästina; Katechismus repetirt, das
4te und 5te Hauptstück erklärt; w. 2 St. Lehrer Wegeuer. — 6. Mathematik. Geometrie nach Spieker,

Curs. II., Abschnitt 5 — 8; Arithmetik nach Spieker, Curs. II., Abschnitt 7—Il>; w. 5 St.; alle I-t Tage eine

schriftliche Arbeit. Lehrer Kienbaum. — 7. Rechnen. Anwendung der Proportionen für einfache und zu¬

sammengesetzte Aufgaben; w. 1 St. Lehrer Kieubauui, — 8. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik,

Bestimmung schwererer Pflanzenarten nach Baumgardt's Flora, Linnc'sches System; im Winter: Banchthicrc nach

LenniS; w. 2 St. Lehrer Kieubaum. — 9. Geschichte. Mittelalter der vaterländischen Geschichte; Wieder¬

holung der Hauptpunkte der alten Geschichte, nach Knochenhauer; w. 2 St. Lehrer Wegeuer. — IU. Geo¬
graphie. Voigt, Cursus IV., politischeGeographie, vornämlich von Europa; w. 2 St. Lehrer We gener.

«Ordinarius: Lehrer Kienbanm.

j Deutsch. Die Satzlehre vollständig au prosaischenund poetischenLesestücken aus Bach's Lesebuch,mitt¬

lere Stufe, Abth. I.; Lernen und Declamiren von Gedichten; alle 3 Wochen ein Anfsatz; w. 3 St. vr. Stein-

bart. — 2. Latein. Grammatik; besonders Einübung der unregelmäßigen Berken; Repetitiou und Erweite¬

rung der Formculehre, nach Moiszisstzig, ^.cc. c. I»k. und ^.bl. sbs.; Erereitien und Ertemporalieu, 3 St.;

Leetüre des Blume, Curs. II., Abschnitt II., 3 St.; zns. w. « St. Dr. Steinbart. — 3. Französisch.

Grammatik von Beuecke: Formenlehre; Erereitien nnd Ertemporalien, 3 St.; Leetüre aus Wildermnth's Lesebuch»

Curs. I., 2 St.; zus. w. 5 St. Oberlehrer Pätsch. — 4. Religionslehre. Wiederholung der Geschickten

des Alten nnv Neuen Testaments; Katechismus, 3tcs Hauptstück gelernt; Lernen von Beweisstellen, Kirchenliedern;

messianischen Stellen; Geographie von Palästina; w. 2 St. Lehrer Lnst. — 5. Mathematik. Arith¬

metik nach Spieker, Cnrs. I.: Anfangsgründe der Bnchstabenrechnnng; Decimalbrüche; Geometrie uach Spieker:

Planimetrie, Cnrs. I.; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit; w. 4 St. Lehrer Kienbanm. — 6. Rechnen.

Wiederholung der Regel de tri mit Brüchen; Zinsrechnung; Gesellschastsrechnnng; w. 2 St. Lehrer Kienbaum.
— 7. Naturgeschichte. Im Sommer: Botanik nach Baumgardt's Lehrbuch: Bestimmung der Pflanzenarten,

Linnc'sches System; im Winter: allgemeine Übersicht des Thierrcichs, Gliederthiere; w. 2 St. Lehrer Kienbanm.
— 8. Geschichte. Im Sommcr: griechische Geschichte; im Winter: römische Geschichte, uach Kuockcnhaner's

Lehrbuch; w. 2 St. Director. — 9. Geographie. Politische Geographie von Deutschland und den fremden

Welttheilen, uach Voigt; w. 2 St. vi. Steinbart.

«Quinta». «Ordinarius: Lehrer Gadow. — Guintab. «Ordinarius: Lehrer Lust.

I. Deutsch. Kenntniß aller Wortarten, des zusammcugcsetztcn Satzes; Satznmwandluugen, angeknüpft an

Lesestücke ans Bach I., Abth. II.; Übungen im Declamiren; alle 3 Wochen ein Aufsatz, dazwischen zwei Dietate;

w. 4 St. ->. vi. Steiubart, Ii. Lehrer Lust. — 2. Latein. Wiederholung des Sertaner-Pensums; ?ro-

uomina, Zahlwörter, Präpositionen, Vcpvnentis, Verb» znvmzlz, Conjunetioncn; Erereitien und Ertemporalien;
Leetüre aus Blume, Curs. I.; w. 6 St. z. Lehrer Gadow, l>. Lehrer Lust. — 3. Französisch. Gram¬

matik vou Beuecke: die Deklination und Conjngation, die Eigenschafts- und Zahlwörter; die regelmäßigen Zeit¬

wörter; französische und deutsche Übungsstücke mündlich nnd schriftlich übersetzt; Leetüre leichterer Lesestücke der
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Grammatik, CursuS l. ; w. 5 St. s, und ti. Lehrer Gadow. — 4. ReligiouSlehre. Leben Jesn nach
Prenß; Erklärung der Gleichnisse; Katechismus; das 2le Hauptstück; Erklärung des Kirchenjahres; Sprüche und
Kirchenlieder; w. 2 St. Lehrer Gadow und Caudidat Raabe. — 5. Rechnen. Regel de tri, die vier
Speeies mit Brüchen; Kopfrechnen, w, 4 St. ->. vr. Steinhart, Ii. Lehrer Kieubaum. — 6. Naturge¬
schichte. Im Sommer: Botanik nach Banmgardt; Bestimmung der Pflanzengattnngen; in, Winter: oberes
Thierreich; w. 2 St. s. Lehrer Kienbanm, Ii. Lehrer Telle. — 7. Geographie. Die Lage der Meere,
Hauptgebirge, der Flüsse der fünf Erdtheile, nach Voigt; w. 3 St. ->. Di-. Steinbart und Caudidat Raabe,
b. Lehrer Gadow.

Svxtw.

Ordinarius: Lrhrcr Telle.

I. Deutsch. Einfacher Satz; Wortarten an Lefestückm ans Wetzet; Deelamiren, orthographische und sty¬
listische Übungen; alle 3 Wochen ein Aufsatz und zwei Dictate; w. 4 St. Lehrer Telle. — 2. Latein. Die
Deelinationen, GeuuSregeln, Adjectiv, Coinparation und die vier Coujugationen, nach MoiSziSStzig; Leetüre ans
Blume'S Vorübungen nnd Elementarbnch; kleine Erercitien und Ertemporalicn; w. 8 St. Lehrer Lust, im Som¬
mer zugleich mit dem Candidatm Scherler. — 3. ReligionSlchre. Biblische Geschichtedes Alten Testa¬
ments; Lernen der bezüglichenBibelstellen und Kirchenlieder, so wie des Zsten Hanptstücks; Erklärung der kirch¬
lichen Hanptfeste, w. 3 St. Lehrer Telle und Candidat Raabe. — 4. Rechnen. Die vier Speeies mit
benannten und uubcuannten Zahlen; Nefolviren und Redueiren; einfacheRegel de tri: Addition nnd Subtraetiou
mit Brüchen; vorzugsweiseKopfrechnen; w. 5 St. Lehrer Telle. — 5. Naturgeschichte. Im Sommer:
Botanik nach Banmgardt: Beschreibung cinzeluer Pflanzen; Linnc'sehe Classen; im Winter: Lehre vom Menschen
und zwar Osteologie; Einleitung in die Zoologie, Säugcthiere, Vögel; w. 2 St. Lehrer Telle. — ö. Geo¬

graphie. HeimathSknnde; Übersicht über die Erde nach ihren horizontalen und vertikalen Dimensionen; Europa
in politischer Beziehung, nach Voigt; w. 3 St. Lehrer Teile und Caudidat Raabe.

Technische Fertigkeiten.
I. Zeichnen, w. 2 St. in jeder Classe, in Prima 3 St. Maler Moores. — 2. Schreiben, w. 2 St.

in Quarta nud Quiuta, 3 St. in Serta. Lehrer Telle. — 3. Singen, w. 2 St. in jeder Classe, Serta nnd
Qninta für sich iu ihrem Classeuzimmer, Quarta mit Tertia, Secunda mit Prima, öfter anch alle vier eombinirt
im Hörsäle. Im Sommer Cantor Lindemann, im Winter Cantor Hiltmauu. — 4. Turnen, im Sommer
w. 4 St., im Winter 2 St. Lehrer Telle.

Verzeichnis der in der Anstalt benutzten u»d von den vorgesetzte» Behörden bestätigten
Lehrbücher.

Zu den im vierten, sechsten, achten, neunten und zehnten Jahresbericht aufgeführten Lehrbüchern
ist keins weiter gekommen.

Ferien-Ordnung der Anstalt während des verflossenen Schuljahres.
1) Osterferien vom 25. März bis 7. April, beide Tage einschließlich.
2) Pfingstferien vom 15. bis 19. Juni, ebenso.
3) Sommerferien vom 4. Juli bis I. August, ebenso.
4) Michaelisferien vom 3. bis 17. Oetober, ebenso.
ö) Weihnachtsferien vom 19. December bis 2. Januar, ebenso.

Im Ganzen waren KU Woche Ferien.

Die Themata zn den schriftlichen Abiturienten-Arbeiten waren folgende:
-l) Zu Michaelis I8L3:

1) Deutscher Aufsatz: Nach seinem Sinne leben ist gemein, der Edle strebt nach Ordnung und Gesetz. Göthe.
2) Französisches Exereitium: Wie man den Aberglauben der Kinder bekämpfen muß.
3) Englischer Aufsatz: RössmdlÄNvös in tlrs L>mrss of svent« in M^Iisk ancl lüstor^.

s
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4) Mathematische Arbeit:

Reine Mathematik: a) Wenn ein Punkt einer Ellivse, deren Axen 12 und 10 gegeben find,

eine Ordinate 4 hat, wie groß ist seine Abscisse, den Anfangspunkt der Coordinaten im Scheitel

genommen?

S) Aus 1334 soll die Kubikwurzel bis auf 10 Decimalstellen durch Anwendung des Bino¬

mischen Lehrsatzes gezogen werben.

c) Es ist zu berechnen die Höhe und der Radius eines geraden Kegels vom Inhalt , in

welchem eine Kugel vom Radius r beschrieben werden kann.

Auf einer Kante eines Platzes, der die Gestalt eines Rechtecks hat, befinden sich 2 Punkte

^ und L in der Entfernung cl —43'. Von ^ aus hat man nach dem einen gegenüberstehenden

Eckpunkte L! mit der zuerst angenommenen Kante einen Winkel » — 70" (d. h. —110°),

uach dem anderen v einen Winkel — 60 Von dem Punkte L aus hat man nach

dem Eckpunkte L einen Winkel —/z —60°. Wie groß ist der Flächeninhalt des Platzes?

Freiwillig ist bearbeitet worden:

e) Ein abgestumpftes Rotationsparaboloid hat eine untere und obere Grundfläche von den

Radien r und eine Höhe k; wie groß ist sein Inhalt so wie der des in ihm liegenden auf der

unteren Grnndfläche stehenden und mit seiner Spitze im Parabelscheitel liegenden abgestumpften

Kegels? r —4, .- — 3, k —2.

L. Angewandte Mathematik: Ein Faden vermag ein Gewicht von höchstens m (10 Pfd.) noch mit

Sicherheit zn tragen. An dem als gewichtlos betrachteten Faden wirb eine Kugel von m' Pfd.)

befestigt, der Faden hierauf an einem Ende erfaßt und rasch im Kreise herumgedreht; der Mittel¬

punkt der Kugel sei hierbei r (2) Fuß von der Drehaxe des Fadens entfernt. Wie viel Um¬

drehungen kann der Faden in einer Sekunde machen, ohne daß das Zerreißen desselben zn be¬
fürchten ist?

5) Physikalische Arbeit: Wie viel wiegt ein Kubikfuß atmosphärische Lust und ein Kubikfuß gesättigter

Wasserbampf, beide in der Temperatur von 121,8 R. und bei einer Spannung von 5 Atmosphären,

wenn ein Kubikfuß Lust bei 0 ° und 28 Zoll Expansivkraft 2,74 Loth wiegt und derselbe sich bei einer

Temperaturerhöhung von 80 ° R. um 0,366 Kubikfuß ausdehnt?

Freiwillig ist bearbeitet worden:

Der brechende Winkel eines Glasprismas sei - — 62 In der Ebene eines aus seiner Kante

senkrechten Schnittes falle auf dasselbe ein i gelber) Lichtstrahl, der mit seinem Einfallslothe einen

Winkel « —52 ° 3V" bildet; uuter welchem Winkel wird dieser Strahl aus dem Prisma treten und

wie groß ist die Gesammtablenknng? (Crownglas hat den mittleren Berechnungs-Exponenten (für

gelbes Licht) u —1,533.)

6) Chemische Arbeit: Der Rohrzucker, seine Zersetzungen und seine Unterscheidung von den anderen

Zuckerarten, a) Wie viel Caramel, d) wie viel krystallisirte Oxalsäure läßt sich aus 500 Gr. Rohr¬

zucker erhalten?
I>) Zu Vllcrn 1870:

1) Deutscher Aufsatz: Ju wiefern ist auch die Dichtkunst belehrend?

2) Französischer Aufsatz: ^recksrio AuMaums Is dranä ZAeotsur äs Lrsmcleboui'ß', sou röxus, sou

earaetöi-s, sss msritss.

3) Englisches Exereitium: Die Aufgabe des Dichters.

4) Mathematische Arbeit:

L.. Reine Mathematik: a) Wie weit sind zwei durch ein Thal getrennte Bergspitzen ^ und L von

einander entfernt, deren Höhen über den Standpunkt L im Thale bezüglich a —200', und b—150'

betragen, wenn die von v aus gemessene Elevation der Spitze » — 8° 35' und die der Spitze L,

/z—10° 20' und die Projeetion des Winkels ^ — 140° 45' beträgt?
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S) Eine abgestumpfte quadratische Pyramide aus Granit wiegt x — 227,76 Ct., ihre Höhe

beträgt Ii —8', die untere Kante g. —5<. Wie groß ist », die obere Kante, wenn das spec.

Gewicht des Granits s —2,6 ist und ein Kubiksuß Wasser v —61,73785 Pfd. wiegt und /?,

die schräge Kante unter der Annahme, daß die Pyramide gerade ist?

o) Man sucht drei positive ganze Zahlen von solcher Beschaffenheit, daß wenn die erste mit 5,

die zweite mit 13, die dritte mit 18 multiplieirt wird, die Summe der Produkte 9S7 sei; wenn

aber die erste mit 11, die zweite mit 2V, die dritte mit 37 multiplicirt wird, die Summe der

Produkte 1866 sei. Welche Zahlen sind es?

c/) In welchen Punkten schneidet die gerade Linie 2x -t- 3) — 6 den Kreis x^ -i- ^ — 4x -t-

6^ —3 —v? Ferner wo schneidet dieser Kreis die Coordinatenaren? und endlich, wie weit steht

die gerade Linie vom Kreismittelpunkte ab?

L. Angewandte Mathematik: Wie groß ist die Stabilität eines Körpers, dessen Querschnitt ein

Trapez bildet mit horizontalen parallelen Seiten L und d, von denen die größere unten liegt,

dessen Länge I und dessen eine Seite Ii vertikal ist, wenn die Grundkante an dieser die Umdrehungs¬

kante sein soll? /Z. Um welchen Winkel muß der Körper unter dieser Annahme gedreht werden,

wenn er umfallen soll? L — 1V', d —3', Ir—6", I —2V", spec. Gew. s —2,5.

6j Physikalische Arbeit: Wenn g. den Abstand eines leuchtenden Punktes von einem Hohlspiegel, « die

Bildweite, x die Brennweite bezeichnet, welche Beziehung findet zwischen diesen Größen statt, wie

wirb sie gefunden und wie groß ist die Bildweite, wenn g. —— 3x, —2x,^^ —^ „„h

endlich, wie groß ist sie, wenn g —2', x —4" ist?

6) Chemische Arbeit: Wie unterscheiden sich die organischen Verbindungen von den unorganischen? Wel¬

ches ist die empirische Formel des Essigäthers und seine Procentische Zusammensetzung? Wieviel Ctm.

Sauerstoff (spec. Gew. — 1,1(157) ist nöthig zur Verbrennung von 1 Gr. Benzol?

Themata zu den Aufsätzen, welche von den Primanern im verflossenen Schuljahre
bearbeitet worden sind.

a) Im Deutschen:

1) Welcher ist der größere Kaiser uuter den Hohenstaufen, Friedrich I. oder Friedrich II.?

2) Ist es wahr, daß die Reformation nachtheilige Folgen für Deutschland gehabt hat?

3) Ist es am besten, dem Jünglinge die Wahl seines Berufes selber zu überlassen?

4) Zu welchem Zweck studirt man Geschichte?

5) Hatte die Sclaverei in gewissen Zeiten eine Berechtigung?

6) Lobrede auf Luther.

7) Gustav Adolf an seine Officiere bei der Nachricht vom Falle Magdeburgs.

8) Rede vor Friedrich Wilhelm III. um zum Kriege gegen Napoleon aufzufordern. (18llö.)

S) Friedrich der Große an seine Officiere im Lager zu Bunzelwitz.

lv) Verteidigung Gustav Adolfs.

>>) Zm Französischen:

1) Lomxgrgisou äs I,ouis XI st äs Itiolislisu.

2) Lomxg.rg.iMii sirtrs Iss xusrrss äs rslission sn ?rg.nos st, sn L.IIsmgxnö.

3) Opposition äs« Krguäs eontrs Iss xouvoir äss rois su ?i'imes.

4) Iirjustiess äs Morris XIV ägus Iss gügirss iutsrieurss oomms ägus Iss aMirss sxtsrisnres.

5) Vloxs äs ?isrrs Is Ar-urä.

6) I^sttrs äs Rgoius g. son gmi pour lui rgeontsr sg. äisssiÄes st xour s'sn xlawärs. lissxonss äs 1'g.uü.

7) IIn ministrs s, I^ouis XIV xour Is äissus-äsr äs I'gbolition äs I'säit äs Ngntss.

8) ^.oeusgtioir äs Lliarlss XII äs?g.ut Ig. äists xour ksirs äsels.rsr sa äselisanes.
5»
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o) Im Engllschc»:

1) LoinMrison ok ^.Ikrvä tko (Zreat kmä Llmrlsnmxne.

2) vompitrison ok Uis ekaraeters anä katss ok (Barles I ok IZn^Ianä I^orüs XVI ok Kranes.

3) Oausos ok Uro miskoi'tuns ok Ltuart.

4) Injusticss ok tlis IZnMsIr in tlikir eonäuot tovaräs tlis Irisii.

5) ?INLg 0k tl>« IZnAlisIl IWAUÄAS.

k) On tk<z kourtli ok.sulv in ^.msrie^.

7) ^ Uutdi ambs.8SÄäor to Llmrlss II, to äesist krom a var ^vitir Holland.

8) ^.eeusation ok Nonmoutlr.

Themata zu den deutsche» Aufsätzen, welche im verflossenen Schuljahre von den
Sccundanern bearbeitet worden sind.

1) Alles kann der Edle leisten, der versteht »nd rasch ergreift. Göthe. (Chrie.)

2) Religionsstifter und Gesetzgeber die größten Bildner der Menschen.

3) Welchen Gedankengang »erfolgt Schiller i» seinem Gedicht „Der Spaziergang"?

4) Uber die Pracht und Ordnnng des Sternenhimmels. (Chrie.)

5> Es ist kanin eine große That in der Geschichte ohne Leidenschaft vollführt worden. Hegel. (Chrie.)

6) Von welche» weltgeschichtlichen Ereignissen sind die Alpen der Schauplatz gewesen?

7) Der Lauf des Rheins.

8> Das Alte stürzt, es ändert sich die Zeit, Und neues Leben blüht aus den Ruinen.

9) Welche Umstände haben es bewirkt, daß das Gebiet des Nheinstroms politisch auseinander gefallen ist?

Iv) Wie gebraucht Göthe in feinem Gedicht „die Zueignung" die Form der Allegorie?

11) Wes das Herz voll ist, des geht der Mund über, s Chrie.)

12) Durch welche Umstände hat Europa die Weltherrschaft erlangt?

13) Tapfer ist der Löwensieger, Tapfer ist der Weltbezwinger, Tapfrer wer sich selbst bezwang.

Herder.

Verordnungen der Behörden.

Den 22. Februar 1869 erinnert das Königliche Provinzial-Schul-Kollegium an die Instruction

vom 14. Mai 1829, nach welcher die kirchliche Beaufsichtigung und Revision des evangelischen Religions¬

unterrichts zu den Obliegenheiten des General-Superintendenten gehört, eigentliche Anordnungen aber

auch in dieser Beziehung nicht ihnen, sondern den vorgesetzten Behörden d. h. den Königlichen Provin-

zial - Sckul- Collegien zuständen.

Den 8. März bestimmt es die Zahl der einzuschickenden Programm-Exemplare ans 326.

Den 15. März übersendet es 8 Portraits Seiner Majestät mit dem Austrage, dieselben bei Gele¬

genheit der Geburtstagseier Seiner Majestät an würdige Schüler zu vertheilen.

Den 3l. März verweist der Herr Unterrichts-Minister auf die Circular-Verfügung vom 39. März

1867, nach welcher das Probejahr, wenn zu einem Wechsel nicht dringende Gründe vorliegen, an einer

und derselben Anstalt absolvirt werden muß. Gleichzeitig verordnet er, daß künftighin ein Wechsel der

Anstalt innerhalb des Probejahrs der Genehmigung der Aufsichtsbehörde derjenigen Anstalt bedürfe, bei

welcher der Kandidat dasselbe begonnen habe uud daß diese Genehmigung nur ausnahmsweise aus be¬

sonderen Gründen ertheilt werden dürse.

Deu 12. April veranlaßt der Herr Minister die Provinzial-Schul-College», die Beamten ihres

Ressorts darauf hinzuweisen, daß sie nicht unterlassen, ihr Mobiliar ausreichend gegen Feuerschaden zu

versichern, weil Unterstützungen aus Staats - Fonds gar nicht oder doch nur in ganz unzureichendem

Maaße gewährt werden können.
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Den 4. November weist derselbe die Directoren der höheren evangelischen Lehranstalten an, die Schü¬

ler auf den dnrch Seine Majestät den König bestimmten Bettag in geeigneter Weise vorzubereiten.

Den 1V. December fordert das Proviuzial-Schul-Eollegium auf, mit der Einübung der neuen

Maaß- und Gewichtsordnung in den Rechenstunden schon jetzt zu beginnen.

Den I. Januar I87l> empfiehlt dasselbe für die Lehrer-Bibliothek den zweiten Band des höberen

preußischen Schulwesens von Wiese.

Den 7. Januar bestimmt es als Ferien-Ordnung des Jahres 187V: die Osterserien vom 6. bis

2>. April, die Pfingstferien vom 3, bis 9. Juni, die Sommerferien vom 9. Juli bis 8. August, die

Michaelisferien vom I. bis 17. October, resp. vom 28. September bis 13. October, die Weihnachts-

ferien vom 21. December 1870 bis 5. Januar 1871, die genannten Anfangs- und Schlußtage nicht

mitgerechnet.

Den 19. Januar empfiehlt dasselbe die in Halle herausgegebene Zeitschrift für die gesammten Na¬

turwissenschaften.

Den 29. Januar desgleichen die von den Civillehrern der Königlichen Central-Turnanstalt Euler

und Eckler herausgegebene Sammlung der das Turnwesen in Preußen betreffenden Verordnungen.

Den 8. Februar bestimmt das Provinzial-Schul-Collegium die Zahl der einzusenden Programm-

Exemplare auf 333.

Lehrmittel.

1. Schul-Bibliothek. Dieselbe wurde vermehrt durch folgende Werke: Staudt, „Geometrie der

Lage"; Bunsen „Bibelwerk", Fortsetzung; Graham-Otto, „Chemie", Fortsetzung; Reuß, Pflan-

zenblätter", Forts.; Kckule, „Organische Chemie"; Eltester, „Confirmanden-Unterricht"; Schnel¬

ler, „Meßkunst und Meß - Instrumente"; „Jahrbuch der Erfindungen,,; Lemcke, „Ästhetik; Wiese,

„Höheres Schulwesen"; Naumann, „Thermochemie"; Körber, „I'-rrei-Aa, liekonolvAica"; Peter,

„Geschichte Roms"; Fortsetzungen der „Ksvus Äes äeux monäss", des Stiehl'schen „Centralblatts für

Unterrichtswesen", der Neumann'schen „Zeitschrift für Geographie", des Grunert'fchen „Archivs für

Mathematik".

2. Schüler-Bibliothek. Sowohl die deutsche, wie die französische und englische sind durch neue

Bücher, im Ganzen durch 71 Baude, die Schüler-Unterstützungs-Bibliothek ist durch 69 Bände ver¬

mehrt worden.

3. Für den Schreib-, Zeichnen-, geographischen und Gesang-Unterricht wurde dem Bedürsniß

entsprechend gesorgt.

Das physikalische Cabinet konnte nicht vergrößert werden, weil die ganze für Phhsik und

Chemie bestimmte jährliche Summe zur Ausstattung des chemischen Laboratoriums iu Anspruch ge¬
nommen wnrde.

5. Chemisches Cabinet. Die geehrten städtischen Behörden haben bereitwilligst die Mittel zur Ein¬

richtung eines chemischen Laboratoriums und Auditoriums in solchem Umfang gewährt, daß beide auf

das Zweckmäßigste und allen gerechten Ansprüchen genügend haben hergestellt werden können. Es ist

damit einem lange gefühlten dringenden Bedürfnisse zu unserer großen Freude abgeholfen worden.

k. Das naturhistorische Cabinet hat keine Vergrößerung erfahren und bedurfte es auch nicht, da

es mit allem Röthigen reichlich versehen ist.
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Statistik der Schüler.
Sommerhalbjahr 1869: Winterhalbjahr1869/70: Aufgenommen:Abgegangen:

I. 14 Schüler. 14 Schüler. 1 Schüler. 2 Schüler.
II. 39 „ 46 2 19 „

III s.. 39 „ 35 I 3 ,,
III b. 54 54 ,, 3 „ « >,

IV. so 56 „ 7 3 .,
Va. b. 67 71 7 3 „

VI. 68 58 ,. 51 4 .,
Uberhaupt: 331 Schüler. 334 Schüler. 72 Schüler. 4V Schüler.

Außerdem gingen zu Michaelis 1869 i» Folge der am 22. Septemb. abgehaltenenAbiturienten-Prüfung ab:
1) Oscar Julius Theodor Schmidt, Sohn des Post-Expedienten Schmidt zu Potsdam, evan¬

gelischer Confesfion, 19^ Jahre alt, 9^ Jahre Schüler der Anstalt, 2^ Jahre in Prima.
2) Leopold Carl Trenner, Sohn des zu Schneidemühl verstorbenen Steuereinnehmers Trenner,

evangelischer Consession,19^ Jahre alt, 8? Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.
In der am 8. März 187V abgehaltenen Abiturienten - Prüfung erhielten die Reife und werden zu

Ostern abgehen:
1) Friedrich Wilhelm Rudolph Schwenck, Sohn des Königl. Schloßdieners Schwenck zu Pots¬

dam , evangelischer Cons., 21^ Jahre alt, 10^ Jahre Schüler der Anstalt, 3 Jahre in Prima.
2) August Friedrich Stendel, Sohn des Steueraufsehers Stendel zu Potsdam, evangelischer

Confesfion, 19z- Jahre alt, 6 Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.
3) Oscar Philipp Johann Lange, Sohn des Königl. ReitknechtsLange zu Potsdam, evangeli¬

scher Confesfion, 18^ Jahre alt, 9^ Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.
4) Paul Adolph Hinze, Sohn des Königl. Försters Hinze zu Sacrow, evangelischer Confes¬

fion, 21 Jahre alt. 6^ Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.
5) Paul Hermann Adolph Seidel, Sohn des zu Potsdam verstorbenen Königl. Rendanten Sei¬

del, evangelischer Conf., 18^ Jahre alt, 9^ Jahre Schüler der Anstalt, 2 Jahre in Prima.
6) Adolph Wilbelm Richard Wachner, Sohn des Kaufmanns Wachner zu Crossen, evangeli¬

scher Confesfion,17 Jahre alt, 2 Jahre Schüler der Anstalt und der Prima.
Sämmtliche genannte Abiturienten erhielten das Prädicat „genügend" bestanden.

Ueber ficht der L c h r v e r fa ss u n g.

Lehrgcgcnstände,
W >>cl> e » t l i ci, e Stundenzahl.

I. II. III-». II!t>. I V. V g, b. VI. 8nmma.

j) Denrsch
2) Latein
3) Französisch
4) Englisch
5) Religion
6) Mathematik
7) Rechnen
8) Physik
9) Chemie

Il>) Naturgeschichte
11) Geschichte
12) Geographie
13> Schreiben
14) Zeichnen
15) Singen
16) Turnen

3
3
4
3
2
5

2
2
2
2
t

3
2
z

3
4
4
3
2
5

2
2
2
2
1

2
2
2

3
5
4
4
2
5
1

2
2
2

2
2
2

3
S
4
4
2
5
2

2
2
2

2
2
2

3
k
b

2
4
2

2
2
2
2
2
2

4
6
5

3

4

2

3
2
2
2

4
8

3

5

2

3
3
2
2

! 27
43
31
14
>9
24
18

4
4

!6
10
17

9
17
I«

! 8
summa s-s 34-^-2 34-l-2 34-»-2 34-1-2 34 33 32

l 2^
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Z?. Die öffentliche Prüfung.

Montag den 4. April.

Vormittags von 8 Uhr an.

Choral.
1) Religionslehre in Secunda. Lehrer Lust.
2) Englisch in Prima. Professor Hamann.
3) DeutscheRede des Abiturienten Schwenck.
4) Chemie in Secunda. Oberlehrer vr, Spieker.
5) Geschichte in Ober-Tertia. Lehrer Wegen er.
6) Französische Rede des Abiturienten Lange.
7) Latein in Ober-Tertia. Oberlehrer Knochenhauer.
8) DeutscheRede des Primaners Grimm.
S) Französisch in Unter-Tertia. Oberlehrer P ätsch.

Abiturienten-Entlassung.
Gesang.

Nachmittags von 3 Uhr an.

VierstimmigeLieder von Mendelssohn.
1) Naturgeschichtein Quinta Lehrer Kien bäum.
2) Geographie in Quinta. Lehrer Gadow.
3) Rechnen in Sexta. Lehrer Teile.
4) Latein in Quarta. Lehrer vr. Stein bart.
5) Religion in Sexta. Candidat Scherler.

Schlußgesang.

S ch u l - A n z e i q e.

Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 21. April, Vormittags 7 Uhr. Anmeldungen zur
Ausnahme neuer Schüler bin ich bereit, am II. April in den Vormittagsstunden von 8 bis 12 Uhr
anzunehmen. Bei der Anmeldung sind der Impfschein und das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

vr. Baumgardt, Director.
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